Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Ag 21. der Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


Marienwerder, den 24ſten Mai 1839. 

— . ͤ ⁰—. — 
1) Die bei dem bieſigen Amtsdorfe Roßgarten belegene, dem Domainen⸗ 
Fiskus gehörige fogenannte Rosnowska- Kampe, 37 Merg. 62 Ruthen preuß. 
enthaltend, ſoll gemäß boͤherer Beſtimmung ohne Vorbehalt eines Domainen⸗ 
Ziuſes versußert werden und ich habe hiezu einen kizitatlonstermin auf den 4ten 
Juni c. Nachmittags 2 Uhr im Schulzenamte zu Roßgarten anberaumt. 

Neben der Grundſteuerpflichtigkeit beträgt das Minimum des Kaufgeldes 
170 Rihlr. und ſoll, im Falle dieſer Vetrag nicht erreicht würde, in obigem 
Termin zu einer Einjaͤhrigen Zeitverpachtung geſchritten werden. 

Mewe, den 16ten Mai 1839. f 

Koͤnigliches Domainen-Rent-⸗Amt. 
2) Hoͤberer Anordnung gemäß, fol die Grasnutzung auf den im Jahre 1838 
im Forſthelaf Heidemuͤhl der Oberfoͤrſterei Zanderbruͤck gerodeten Wieſen von 
circa 50 Morgen auf 1 Jahr an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezah⸗ 
lung verpachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich den Lizitationstermin auf den 18ten Juni c. 
Morgens 8 Uhr im Forſthauſe zu Halkenbruͤck unweit dem Dorfe Heidemuͤßl 
anberaumt, und lade Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Verpachtung 
ſowohl in kleineren als großeren Parzelen erfolgen wird. Die der Verpachtung 
zum Grunde liegenden Bedingungen werden in dermino verlautbart, wobei 
noch ausdruͤcklich bemerkt wird, daß qu. Wieſen zu keiner Jahreszeit weder 
von den Weideberechtigten noch ſouſt jemanden bei Vermeidung der gefeglichen 
Folgen behuͤtet werden dürfen. N 

Oberfoͤrſterei Zanderbruͤck, den Sten Mai 1839. 


Zur Verpachtung der diesjährigen Grasnußzung in der grünen Riege des 
Belaufs Grunewald, Forſtreviers Zanderbruͤck, habe ich den Termin auf den 
13ten Juni e. Nachmittags 3 Uhr in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei anbe⸗ 
raumt und lade Pachtluflige mit dem Bemerken eln, daß die Lizitationsbedin⸗ 
gungen in termimo befanns gemacht werden, wobei noch bemerlt wird, daß 
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au. Riege bet Vermeidung der g⸗ſetzlichen Folgen während der Pachtzeit von 
Niemanden behütet werden darf. 

Oberforſterei Zanderbruck, den 8ten Mai 1839. 
Oeffentliches Aufgebot. 5 
4) Bei der unterzeichneten Regierung iſt in Beteeff folgender Ortſchaften: 
5 b Namen det 
ies Spezial⸗Kommiſſarius, welcher die Auseinander⸗ 
a | Kreiſes | ſetzung bearbeitet 


7 5 
5 RR Kal: ' Oekonomie⸗Kommiſſarius Foͤrſter hier 
5 nit n Dekonomie : Kommiffarius: Maͤrtins in 

2 Schlochau 
5 Stadt Schlochau | Schlochau 
6) Gr. Zirkwitz Flatow Oekonomie, Kommiſſarlus Palleske in 
7 Kl. Zirkwitz : N Flatow 

8] Dombrowken Graudenz 
9 Stadt dbeſſen s g 

10 Stadt Rehden : ! Oekonomie-Kommliſſarius Schwonder 

11 Drzonowo Culm 5 in Culm 

12): Loddowo Strasburg 

13] Stade Culmſee Thorn 

14] Sierakowo ; J 

15|. Haſenberg Dt. Crone N Oekonomie -Kommiſſarius Sommerfels 

16) Zippvow - a in Mk. Friedland 

die Gemeinheitsauſhebung, und in N 
17] Ot. Konopath Schwetz Oekonomie Kommiſſarius Foͤrſter hier 


die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe anhaͤngig gewor⸗ 
den. Den hiebei etwa nicht zugezogenen Jutereſſenten wird dies mit dem Uleber⸗ 
laſſen bekannt gemacht, innerhalb 6, Wochen und ſpaͤteſtens im Termin den 
Aten Juli Vormittags 11 Uhr entweder bier bei der unterzeichneten Regierung 
oder bei dem bei der Sache genannten Kommiſſarius ihr Intereſſe zur Sache 
anzuzeigen, und der Vorlegung des Separationsplans, des Aus einanderſetzungs⸗ 
Rezeſſes, fo wie der übrigen. Verhandlungen gewaͤrtig zu fein, widrigenfalls fie 
nach Ablauf dieſes Termins die Auseinanderſetzung, ſelöſt im Falle der Ver⸗ 
letzung, wider ſich gelten laſſen mäffen und mit keinen Einwendungen dagegen 
weiter gehoͤrt werden koͤnnen. 

Marienwerder, den 20ſten April 1839, — 

Königliche Preußiſche Regierung. II. Abthekleng des Junern. 
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Vor la d un 
5) Die unbekannten Erben und deren Erben reſp. naͤchſte Verwandte der mric 
Hinterlaffung eines jetzt ungefähr 40 bis 50 Meblr. betragenden Vermoͤgens 
reſp. am 17ten November 1811 und 29ſſen Auguſt 1807 zu Dembno verſtor⸗ 
benen Koloniſt Joſeph und Anna geb. Koller Nowinskiſchen Eheleute werden 
zum Termin den 17ten September 1839 Vormitt. 11 Uhr vor dem Herrn 
Lands und Stadtgerichts-Math Arndt unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
gegen den Ausbleibenden die Praͤcluſton inſofern ſtatt finden wird, daß die vor⸗ 
bandene Maſſe an die ſonſt ſich legitimirenden Erben, in deren Ermangelung 
an den Fiskus als herrenloſes Gut verabfolgt werden wird und ſie ſich alle 
Verfuͤgungen, welche der Beſitzer des Nachlaſſes in Anſebung eines dritten 
daruber getroffen bat, gefallen laſſen muͤſſen. 

zobſens, den Iren Auguſt 1838. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Verkauf don Grundſtücken. 

5 Nothwendiger Verkauf. 
6) Das den Johann und Ezeiftine Rbodeſchen Eheleuten gehoͤrige, zu 
Mocker unter der Haupenummer 122. belegene, aus den Parzelen Nr. 48. 
und 10. beſtebende Grundſtück, abgeſchätzt auf. 330 Rihlr. und 50 Rthlr., ſoll 
in termino den 24ſten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr por dem Herrn 
Juſtizrath v. Teſchen an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hypo⸗ 
thekenſchein und Taxe konnen in der Reglſtratur eingeſehen werden. j 

Thorn, den öten Mai 1839. | 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Königliches Land und Stadegericht zu Graudenz. 
7) Das bier im Zwinger sub Nro. 225. belegene, den Chriſtian Roͤslerſchen 
Erben gehörige Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1750 Rihlr. 22 ſgr. 6 pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchem in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
folk. im Termine den 20ſten Auguſt 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. N 4. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht zu Culm. 
Nothwendiger Verkauf. 

8) Das zu Gogolin Bicfigen Kreiſes ‚sub Nro. 3. belegene, aus den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Kathe und 124 Morgen 64 JRutben preuß. 
Maaßes beſtehende, nach der, nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der bie 


* 
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ſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 1246 Ntblr. 24 ſgr. abge: 
ſchaͤtzte, den Geſchwiſtern Zemke und dem Jacob Heinrich Knoff eigenthuͤmlich 
gehörige Grundſtuͤck, fol im Termine den ten Auguſt o. Vormittags 11 
Uär vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Petri an bieſiger Gerichtsſtelle 
fubpaftist werden. f 
Königliches Land: und Stadtgericht zu Culm. 
Nothwendiger Veekauf. 

9) Das zu Culm sub Nro. 175, belegene, aus einem Wohnhaufe und 
(Stalle und 14 Morgen und 94 [IRuthen Elokationslandts beſtehende, nach der, 
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der bieſigen Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 460 Reßlr. 24 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Pfefferkuͤchler Wer⸗ 
nerſche Grundſtuͤck, fol im Termine den 30ſten Juli 1839 gn bieſiger Ger 
richts ſtelle ſabhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Eigentbuͤmer dleſes Grundſtüͤcks 
Pfefferküchler Johann und Marlſaune geb. Schultz Weruerſchen Eheleute wer 
den bierzu öffentlich vorgeladen. 

Mochwendiger Verkauf. 

Sand: und Stadtgericht zu Jaſtrow. i 
10) Die in der Stadt Laubeck Nr. 28. des Hypotbekenbuchs belegene, den 
A. F. Kalkſchen Eheleuten gehörige Faͤrberei nebſt Zubehör, fol an dem zu 
Landeck auf den 22ſten Auguſt 1839 anberaumten Gerichtstage öffentlich 
fabbaſtirt werden. Die auf 592 Rıple, abſchließende gerichtliche Taxe und der 
Hypothekenſchein koͤnuen in der Regiſtratur bieſelbſt eingefehen werden. 

Nothwendiger Verkauf. 
11) Das dem Bürger Wilhelm Ronſchke zugehörige in der Stadt Roſenberg 
sub Nro. 170. gelegene Wohnhaus nebſt Stall, abgeſchaͤtzt auf 130 Rihlr., 
gemäß der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regtſtratur einzufes 
benden Taxe, fol am 2ien Juli d. J. 3 Uhr Nachmittags an ordentlicher Ber 
richtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Roſenberg, den Iten März 1839. / 

Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
12) Zum Wiederverkaufe der von der Weſtpreußiſchen Lanbſchaft in vothwen⸗ 
diger Subbaſtation erſtandenen, im Inowraclawer Kreife 2 1/2 Meile von 
Zuowraclam und 8 1/2 Meile von Bromberg belegenen Güter Brzescie und 
Kaspral, welche landschaftlich Bebufs der Subbaſtatton auf 41431 Rthle. 
11 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt find, haben wir einen Lizitationstermin vor vns in 
unferem Geſchaͤftslokale auf den 19ten Juni c, Nachmittags um 3 Uhr an⸗ 
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beraumt, was Kaufliebhabern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
die Tape⸗Acten nebſt Karten und Vermeſſungsregiſtern, ſowie die Verfaufsbebin: 
gungen täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen, und jeder Lizitant im Termine vor der Zulaſſung zum Ge⸗ 
bote eine Kaution von 4000 Nehlr. entweder baar, oder in inländiſchen, auf 
jeden Jupaber lauſenden Staatspapieren oder Pfandbriefen deponiren muß. 
Bromberg, den 21ſten Marz 1839. i 
Koͤnigliche Provinzial⸗Landſchafts-Direction. 


Verpachtungen. 
Laud, und Stadtgericht Marienwerder. 
13) Das der Wittwe und Erben des Einſaßen Johann Krauſe zugehoͤrige, 
zu Ellerwalde sub Nro. 9. belegene Grundſtück, fol in termino den Aten 
Juni 6. Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 


14) Die ſtaͤdtſche Brauerei hieſeloſt wird mit dem 16ten Auguſt d. J. pacht⸗ 
los, und ſoll nach dem Beſchluß der brauberechtigren Bürger, von da ab auf 
6 nach ein ander folgenden Jahre anderweitig verpachtet werden. 

Wir haben uun zu dieſer Verpachtung einen Termin anf den 17ten 
Juni o. bieſelbſt zu Rathbauſe angeſetzt und laden Pachtliebhaber, welch 
Sicherheit nachweiſen können, hiermit ein, ſich in demſelben einzufin den, und 
ihre Offerten abzugeben, wobei wir bemerken, daß mit dem Beſtbietenden der 
Pacht⸗Contract ſofort abgeſchloſſen werden kann. 

Garnſee, den 10ten Mai 1839. Der Magiſtrat. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
15) Der Herr Oberburggraf zu Dohna auf Schlobitten, beabſichtigt hinter 
den Mahlgäugen feiner bei Rieſenburg belegenen Waſſermuͤßle (die Hausmühke 
genannt) und zwar auf dem Gehoͤfte derſelben einen Holzſchneldegang anzulz⸗ 
gen und ſolchen durch das Waſſergerinne der Mahlmuͤhle in Betrieb ſetzen zu laſſen. 

Durch den Erbau dieſes Schneideganges wird weder der Fachbaum der 
gedachten Hausmühle noch das Waſſergerinne derſelben verändert und es bat 
mithin dieſe neue Anlage des Schneideganges auch auf den durch den Merk⸗ 
pfabl bezeichneten Waſſerſtand keinen Einfluß. 2 

Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28ſten October 1810 wird dieſes Vor⸗ 
haben zur öffentlichen Kenntniß gebracht und werden zugleich alle diejenigen, 
Weiche ſich durch dieſe Anlage gefährdet halten ſollten, blermit aufgefordert, db. 
ren diesfäluigen Uolderſpruch binnen 8 Wochen ptäͤelnſtviſcher Brit vom Tage 
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der Bekanntmachung ab gerechnet, bei Verluſt des Re 
znelen zandrutbs⸗Amte einzulegen. 

Roſenberg, den 30ſten April 1839. 
Koͤnigliches Landraths- Amt. 
16) Der Krugbeſitzer Blaͤſing zu Krug Schweingrube iſt willens eine Noß⸗ 
muͤhle mit einem Gange zum Schrooten und Gruͤtzen zu erbauen, welches i 
nach Vorſchriſt der HF. 6. und 7. des Ediets vom 28 fen October 1810 bier 
mit bekannt mache und einen Jeden, der durch dieſe Anlage gefährdet zu wer— 


chts bei dem unterzeich; 


den glaubt, auffordere, die begründeten Widerſpruche in 8 Wochen praͤcluſton 


ſcher Friſt, bei mir anzumelden. 
Stußm, den 7ten Mal 1839. 


17) Da mit dem 15ten k. M. für die 
zum Weſtpreußiſchen Laudſchafts-Ver— 
bande gehoͤrenden Pfandbriefs-Schuld— 
ner der geſetzliche Termin zur Einzah— 
lung der Pfandbrieſs-Zinſen beginnt, 
ſo werden die betreffenden Seren Guss: 
beſitzer biemit aufgefordert, dieſer ihrer 
Verpflichtung ſpaͤteſtens bis zum 31ſten 
k. M. puͤnktlich zu ‚genügen, indem 
von den alsdann vorhandenen Ruͤck— 
ſtaͤnden nicht nur vierteljaͤhrige Ver— 
jugs: Zinfen berechnet, ſondern jene 
auch durch ſofortige Mobiliar Exekution 
oder Scqueſtration der verpfaͤndeten 
Güter reglementsmaͤßig beigetrieben 
werden muͤſſen, die Ertheilung von 
Zahlungsfriſten aber außer dem Falle 
einer durch erhebliche, unverſchuldete, 
Uagluͤcksfaͤlle, die 8, Tage nach ihrem 
Eintritte angezeigt und unterſucht wor; 
den fein müſſen, herbeigeſuͤhrten Zah— 
lungs-Unfähigkeit nicht im Bereiche 
unſerer Befugniſſe liegt. 


Marienwerder, den 17. Mai 1839, 


Königl Weſtpr. Provinzial⸗ 
Landſchafts⸗Direktion. 


Der Landratb. 


Poniewaz z duiem 15g0 p. m. rozpo- 


czyna sie ustanowiony termin do ui- 


szezenianaleZacychsieDyrekeyitowa- 
rzystwa kredytowego Pruls zachod- 
nych, procentöw.od listöw zastawnych. 
Wzywa sie przeto niniéyszem wsz.yst- 
kich respective Posiadaczy Döbr, izby 
obowigzkom swym w_tey mierze nay- 
pözniey do duia 31gop. m. niezawod- 
nie zadosyé uczynili, gdyz pöäniey, 2 
wykazanych zalegtosci, nietylko K war- 
talne procenta obrachowane, lecz nadeo 
takowe przez srodki exekucyine albo 
sekwestracyaDobr zastawnych,podiug 
urzadzen lowarzystwa Sciagniete bydz 
musza, Udzielenie zas Prolongacyi co 
do uiszezenia tych procentöw, nie jest 
w riaszéy mocy, wyiawszy wprzypad- 
ku jakowego nieszezęscia nie .z wlas- 
ney winy wyniklego, oktörym wszak- 
ze wdniu ösmiu od daly nastapionego., 
Dyrekcya zawiadomiong i sledetwo 
przedsiewzietem bydz powinno 
Kwidzyn, dnia 17go Maja 1839. 
Kröl. Prusk. Zachod Prowin- 
cyalnaDyrekcyaTowarzystwa 
Kredytowego. 
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Aachener und Mündener Feuer Verſicherungs-Gefellſchaft— 
18) Folgendes war der Geſchaͤftsſtand dieſer Geſellſchaft am 1ſten Januar d. J. 
1) Das Aktten⸗Kapital betragt.. Pr. Kt. Nilr. 1000000 
2) Die Gewinn- Reſecoe beträgt 200 Rttr. per Aktie 5 200000: 
3) Die Reſerde für in 1839 ablauſende Verſicherun⸗ 
gen und für die Freijahre iſt geſtiegen von 252899 

Rtlr. auf 2 Br ‘ F 5 
4) Die aus eingenommenen und einzunebmenden Praͤ— 
nuen befichende Reſerbe für 1839 und fpätere 


wir) 2 318287 


Jahre berraͤgt 1 x 31 5 3 6 * . 339528 
5) Fur unregulirte Brandſchaͤden find reſervirt . — 1 27000 


6) Mitbin berräge das ganze Gewaͤhrleiſtungs-Kapi⸗ 
tal auſtatt vorigjaͤhiger 1806969 Rilr. Pr. Kt. Rtlr. 1884815 
7) Die Netto-⸗Praͤmlen⸗Emnahme incl. Mebenkoſten 
vom Jahre 1838 beträgt 1 g . 
8) Das am 31ſten Dezember 1838 laufende Ber 
ſicherungs⸗Kapual iſt geſtiegen, gegen dasjenige 
von Ende 1837 von 149720915 Rilr. auf 2 170943896 
9) Die Ende 1837 laufenden Verſichecungen betra: 
gen mit den in 1833 neugeſchleſſenen zuſammen #s  : 258790310 
10) An Brandſchaͤden ſind bezahlt dis zum 31ſten 


FE 2 322822 


Dezember 1838 - 0 ER: 1664694 

11) Gewiunbaͤlſte an gemein | ſeit dem Beſtehen der 
) en bälteang | Geſellſchaſet . 8 5 167529 
nuͤtzige Anſtalten bezablt ( für das Jahr 18333 r  ; 22000 


Die Statuten, Verſicherungsbedingungen und Rech nungsabſchluͤſſe Ind 
bei dem Unterzeichneten Agenten zur Einſicht zu erhalten, von welchem Ver 
ſicherungs⸗Autraͤge zu jeder Zeit angenommen und beſorgt werden. 

Marienwerder, am 11ten Mai 1839. 
u Regierungs Calculator Schröder, breite Straße Nr. 23. 


19) Unter unſerer Firtua: C. Kryſch & Comp. haben wir elne Ofen 
Fabrik am hiefigen Orte, in der Sonnenſtraße Nr. 6. errichtet, und beehren 
uns hiemit dieſe einem geehrten Publikum zu empfehlen. 

6 iſt uns gelungen einen geſchickten Mann als Werkfuͤhrer für unſere 
Ofen Fabrik zu gewinnen, der in der erſten Fabrik Preußens, ſich Kenntniſſ⸗ 
m b. e zu erwerben Gelegenheit batte, welche ihn befähigen, das dauer⸗ 
bafteſte und zweckmaͤßigſte, mit Rückſicht auf eine richtige Tonſtruttion zur 
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Erſparung des Holzes und des Raumes bei Stuben⸗Oecſen und ſogenannten 
Sparheerden und allen in dieſes Fach einſchlagenden Gegenſtänden zu fertigen. 

Außerdem haben wir uns mit einem der geſchickteſten Modelleurs in Ver⸗ 
bindung geſetzt, welcher uns mit dem, was die Mode in der Hauptſtadt in 
dieſem Fache als ſchoͤn und geſchmackvoll erzeugt, jederzeit verſehen ſoll; ſo daß 
wir auch in dieſer Hinſicht in den Stand geſetzt ſein werden, ein Fabrikat zu 
liefern, welches neben Nuͤtzlichle tt, zur Zierde eines jeden Zimmers gereichen wird. 

Verbunden mit dieſen Vorzuͤgen, welche unſere Fabrikerzeugniſſe, dem 
Wanſche eines jeden uns beehrenden Abnehmers entſprechend darbieten, iſt ein 
angemeſſener billiger Preiß den wir dafür berechnen. 

Um Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, bemerken wir, daß Herr Toͤpfermeiſter 
Bartſch von uns entlaſſen iſt, und erſuchen wir daher die Beſtellungen auf 
unſer Fabrikat direkt an einen der Unterzeichneten in portofreien Briefen ger 
ſaͤlligſt uͤbergeben zu laſſen. Elbing, den Sten Mai 1839. 

Joh. Joachim Hambruch, wohnhaft Bruͤckſtraße Nr. 32. 
Carl Auguſt Kryſch, wohnhaft Sonnenſtraße Ne. 6. 
20) Beſten engl. Steinkohlentheer und feingemablenen Düngergups, Letzteren 
a 20 ſgr. pro Zentner excl. Faß, empfehlen f > 
Carl Aug. Milbrecht & Comp. 
21) Friſcher Thiomotk Gras ſaamen iſt billig zu baben, (in Parthien unter 10 
Reblr. pro Zentner) bel Joh. Heturlch Mikeſch in Marienwerder. 
22) Meinen Gaſthof „zur Sonne“ bier in Bromberg unmittelbar an der 
Berliner Cgauſſee gelegen, will ich aus freier Hand verkaufen, und werde auf 
franktrte Anfragen die noͤthige Auskunft ertheilen. J. Schulz, Gaſtwirth. 
23) Nachdem ich meine Beſtaͤtigung als Coumiſſtonair erhalten habe, zeige 
ich ſoiches Einem bieſigen und auswärtigen geehrten Publikum hierdurch mit 
der ergebeuen Bitte an, ſich in vorkommenden Fallen gefäligft an mich zu wen⸗ 
den. Ich bemerke daber, daß ich mich mit dem Kauf- und Verkauf, Aus, 
gleichen der Pacht- und Verpachtungen von Ländlichen und ſtaͤdtiſchen Be⸗ 
psungen, Unterbringung und Beſorgung von Capftallen auf ländliche und 
ſtaͤdtiſche Grund ſtuͤcke, ſowie Aberhanpt mit allen in dieſes Fach einſchlagenden 
Geſchaͤfte beſchaͤftigen werde, und füge die Verſicherung hinzu, daß es mein 
eifrigſtes Beſtreben ſein fell, die Aufträge der Herren Committenten prompt 
und zur Zufriedenheit auszufuͤhren. Anfragen von auswärtg erbitte ich mtr 
in portofreien Briefen Elbing, den 17ten Mai 1839. a e 
Elias Jatobi, Schmie deſtraße Nen e 


